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3. bis 15. Februar
beiDie Sportredaktion wird eingekleidet von

ALPINE SKI-WMALPINE SKI-WM
in Frankreichin Frankreich

Nächster Höhepunkt steigt morgen
WM-Riesentorlauf der Frauen: Putzer, Mölgg, Karbon und Gius wollen es wissen 

Val d’Isere – Mit Sorgenfalten
schauten Karen Putzer, Manu-
ela Mölgg, Denise Karbon und
Nicole Gius gestern aus dem
Fenster. Dichter Schneefall
und Wind empfing die vier
Südtiroler WM-Riesentorläu-
ferinnen bei ihrer Ankunft in
Val d’Isere. Das Quartett fürch-
tet schlechtes Wetter noch
mehr als die Konkurrenz.

Von -Redakteur
Andreas Vieider aus Val d’Isere

Wäre der Riesentorlauf ges-
tern auf dem Programm ge-
standen, dann hätte er wohl
abgesagt werden müssen.
Dichter Schneefall und hefti-
ger Wind sorgten für den bisher
extremsten WM-Tag. Aber es
war ja Ruhetag, und somit war
es egal, dass alle zum Nichtstun
verurteilt waren.

Was aber nicht heißen soll,
dass Putzer, Mölgg, Karbon
und Gius nicht „heiß“ sind auf
das morgige Rennen. Alle vier
konnten sich zuletzt in Pozza di
Fassa den Umständen entspre-
chend gut vorbereiten. Auch im
Trainingsstützpunkt des italie-
nischen Wintersportverbandes
machten die Wetterkapriolen
eine „normale“ Vorbereitung
unmöglich. Schneefall zuerst,
Regen danach waren keines-
wegs ideal. Perfekt trainieren
konnten die Damen nur am
Montag, als auf der Asmol-Pi-
ste in Pozza eisige Bedingun-
gen herrschten. Bedingungen,
wie sie auch morgen sein wer-
den. Der Schneefall der letzten
48 Stunden hat den Zielhang
der Face de Bellevarde zwar
entschärft, die Bedingungen
dürften aber dennoch für viele

Teilnehmerinnen zu glasig, zu
eisig sein.

Für Südtirols Skimädchen
dürften die Verhältnisse kein
Problem darstellen. Denise
Karbon, Nicole Gius und auch
Manuela Mölgg lieben solche
Hänge. Ob Karen Putzer vor
allem physisch in der Lage ist,
auf dem steilen und eisigen
Hang zu bestehen, wird sich
zeigen. Erfahrung bringt die
Welschnofnerin bei ihrer vier-
ten WM-Teilnahme jedenfalls
genügend mit.

Im Vorfeld des Damen-Rie-
sentorlaufs entbrannte eine
heftige Diskussion darüber, ob
das Rennen auf dem Face de
Bellevarde nicht zu anspruchs-
voll sein würde. Eine kurzfri-
stige Verlegung auf den So-
laise-Berg stand zur Diskus-
sion, die vom Cheftrainer der

„Azzurre“, Much Mair aber im
Keim erstickt wurde. „Unsere
Mädchen können auf dem Bel-
levarde ihre Fähigkeiten per-
fekt ausspielen. Warum sollten
wir uns zu einem Pistenwechsel
überreden lassen?“, erklärt er.

Fix ist, dass Denise Karbon
und Nicole Gius den WM-Rie-
sentorlauf mit neuen, nur 1,80
m langen Skiern bestreiten
werden (normal sind 1,83 m;
Anmerk. der Red.). Zu erwar-
ten sind zwei eng und fast
schon eckig gesteckte Läufe.
Auch dies müsste den Fähig-
keiten der Südtiroler „Pisten-
flöhe“ mehr entgegen kommen
als den etwas schwergewich-
tigeren Läuferinnen. Als große
WM-Favoritin gilt Kathrin
Zettel, die Siegerin von drei
Riesentorläufen im heurigen
Weltcupwinter.

3
...WM-Rennen ohne einzige Medaille: So eine schlechte Bilanz
haben Österreichs Skiherren seit der WM 1950 in Aspen nicht
mehr geliefert. Entsprechend groß ist der Druck vor allem auf
Herren-Rennsportleiter Toni Giger. Noch aber stellt sich Al-
pindirektor Hans Pum vor seinen umstrittenen Herren-Chef, der
vor zwei Jahren die Abfahrergruppe auflöste, um die Allrounder
noch besser zu fördern. Nur – die waren in der Kombination am
Montag alle nicht zu sehen. Als Bester erreichte Romed Baumann
Rang acht, nachdem die Zugpferde Benjamin Raich und Marcel
Hirscher ausgeschieden sind. Auch Nachwuchstalent Bernhard
Graf schied aus. Wie Pum ankündigte, wird sich am Ende der
Saison „einiges ändern“. In welche Richtung, darf mit Spannung
erwartet werden.

„Das wichtigste Rennen der Saison“
Denise Karbon ist für den WM-Riesentorlauf gerüstet – „Piste flößt Respekt ein“ 

Val d’Isere (av) – Sie ist das
heißeste Südtiroler Eisen im
Riesentorlauf-Feuer. Kein
Wunder: Schon zwei Mal hat
Denise Karbon bei einer WM
Edelmetall gewonnen, 2003 in
St. Moritz Silber und vor zwei
Jahren in Åre Bronze. Wie sie in
Val d’Isere ihre Chancen sieht,
erklärt sie im Interview.

Dolomiten: Fragt man die
Konkurrenz nach den Favorit-
innen für das morgige Rennen,
werden am öftesten die Namen
Lara Gut, Kathrin Zettel und
Denise Karbon genannt. Sehen
Sie das auch so?

Denise Karbon: Sowohl Zet-
tel als auch Gut haben schon
Medaillen gewonnen. Entspre-
chend unbeschwert können sie
an die Sache heran gehen. Aber
ich bin auch hier, um eine Me-
daille zu gewinnen. Darum
geht es ja bei einer WM. Ich
werde mich nicht verstecken.

„D“: Was sagen Sie zum Rie-
sentorlaufhang? 

Karbon: Ich bin noch nie
darauf gefahren. Aber wenn
man von unten hinaufschaut,
dann flößt er schon Respekt ein.
Aber damit müssen alle Teil-
nehmerinnen fertig werden.

„D“: Glauben Sie nicht, dass

dieser Hang den Südtiroler
Mädchen entgegen kommt?

Karbon: Ein WM-Rennen ist
immer eine sehr schwierige Sa-
che. Es muss alles passen. Für
mich persönlich ist es das wich-
tigste Rennen der Saison. Den-
noch kann ich gelassen und ru-

hig an die Sache herangehen.
Ich habe mich sehr gut vor-
bereitet, und ich weiß, dass ich
ganz vorne landen kann.

„D“: Auf diesem Hang wird
die richtige Abstimmung zwi-
schen Driften und auf Zug fah-
ren entscheidend sein. Kommt
Ihnen das entgegen?

Karbon: Eigentlich nicht. Ich
bin eine, welche die Kurven
gerne auf Zug fährt. Beim Su-
per-G der Männer habe ich ab-
geschaut, wie man es machen
sollte. Mal schauen.

„D“: Wie geht es Ihrem lä-
dierten Schienbein?

Karbon: Leider bin ich vor
einigen Tagen beim Slalom-
training wieder ordentlich ge-
stürzt. Ich werde deshalb wohl
wieder die Carbon-Schiene
verwenden. Aber die Schien-
beinprellung selbst macht mir
keine Probleme mehr. Das mit
der Schiene ist eine reine Vor-
sichtsmaßnahme.

Interview: Andreas Vieider

Nicole Hosp wird starten
Val d’Isere (av)
– Am 4. Jänner
riss sich die
Nordtirolerin 
Nicole Hosp
(im Bild) beim
Einfahren vor
dem Welt-
cupslalom in
Zagreb das In-
nenband im

linken Knie. Außerdem erlitt
sie einen Einriss am vorderen
Kreuzband und eine kleine
Fraktur am Schienbeinkopf.

Eine WM-Teilnahme schien
damit ausgeschlossen. Nach ei-
ner wahren Wunderheilung
wird Hosp nur 39 Tage nach der
Verletzung beim morgigen Rie-
sentorlauf starten. Hosp be-
gann erst vor einer Woche mit
leichtem Skitraining, hat den
Umfang zuletzt ständig gestei-
gert, wobei das Knie aufgrund
überhöhter Belastung nicht an-
geschwollen ist. Hosp, die ges-
tern abend in Val d’Isere ein-
traf, wird auch den Slalom be-
streiten. Foto: APA/Peter Hechenberger

Team-Event:
Die „Azzurri“

Val d’Isere (av) – Mit drei Män-
nern und drei Frauen gehen die
„Azzurri“ heute an den Start
des Team-Events. Er beginnt
mit dem Super-G um 11 Uhr.
Bei den Frauen starten Daniela
Merighetti, Nadia Fanchini
und Nicole Gius. Fanchini und
Merighetti bestreiten den Su-
per-G, Gius und Merighetti den
Slalom. Bei den Männern sind
Christof Innerhofer, Manfred
Mölgg und Giorgio Rocca da-
bei. Innerhofer und Mölgg star-
ten im Super-G, Rocca und
Mölgg im Slalom. Für Manfred
Mölgg bietet sich im Super-G
die Möglichkeit, den Zielhang
der Face de Bellevarde im Hin-
blick auf den Riesentorlauf zu
testen. Bei der WM 2007 in Åre
holte Österreich Gold.

LEUTE HEUTE
Peters WM-Silber: Nur riechen

Val d’Isere (av) – Bevor Peter
Fill (links im Bild) gestern nach
seiner Rückkehr aus Val d’Isere
in seinem Heimatort Kastel-
ruth herzlich empfangen wur-
de, ließ er beim persönlichen
WM-Kehraus am Montag
abend noch einmal ordentlich
die Puppen tanzen. Gemein-
sam mit einigen Freunden und
Vater Luis machte er die Lo-
kale in Val d’Isere unsicher. Sei-

ne WM-Medaille hatte er im-
mer mit dabei. Daran riechen
durfte übrigens auch der
Schweizer Skijournalist Mar -
cel Perren („Blick“, rechts im
Bild). Beim gemeinsamen
Nachhauseweg handelten die
beiden einen Deal aus: Perren
trug die WM-Medaille von Fill,
während der Kastelruther den
Computer des Schreibers trug.

Foto: „D“

Team-Event als Pausenfüller
Der umstrittene Mannschaftswettbewerb findet heute statt

Val d’Isere (av) – Mit dem
Team-Event wird heute in Val
d’Isere der Schlussspurt der 40.
alpinen Ski-WM eingeläutet.
Der Mannschaftswettbewerb
genießt unter Athleten und
Trainern keine allzu große
Wertschätzung und ist viel-
mehr eine willkommene Ab-
wechslung im WM-Stress.

Wie läuft ein Team-Event ab?
Jede teilnehmende Mannschaft
setzt sich aus vier bis sechs
Aktiven (davon mindestens
zwei Männer und zwei Frauen)
zusammen. Ein Wettbewerb
besteht aus vier Super-G- und
vier Slalom-Läufen. Abwech-
selnd werden Läufe der Frauen
und Männer durchgeführt, wo-

bei in jedem dieser Durchgänge
pro Land ein Sportler an den
Start geschickt wird. Pro Na-
tion müssen mindestens zwei
Athleten im Super-G und im
Slalom starten, keiner darf je-
doch zweimal in der selben
Disziplin antreten.

Die Startreihenfolge im er-
sten Lauf richtet sich nach dem
Nationencup, wobei die
schwächste teilnehmende
Mannschaft zuerst startet und
die stärkste zuletzt. Bei den
Durchgängen zwei bis acht er-
gibt sich die Startreihenfolge
aus dem aktuellen Zwischener-
gebnis. Die im Zwischenklas-
sement führende Nation startet
immer als Letzte.

In jedem Lauf erhält die Na-
tion mit der besten Laufzeit
einen Punkt, die zweitbeste
zwei Punkte usw. Scheidet ein
Athlet aus, wird die maximale
Punkteanzahl vergeben. Am
Ende gewinnt die Mannschaft
mit der geringsten Punktezahl.
Haben mehrere Nationen
gleich viele Punkte, siegt die
Mannschaft mit den meisten
ersten Plätzen in allen acht
Läufen.

Interessant am Team-Event
ist, dass Männer und Frauen
den gleichen Kurs bewältigen
müssen und so ein direkter Ver-
gleich zwischen den Ge-
schlechtern möglich ist.

Lindsey Vonn verletzt sich beim Feiern
Val d’Isere
(av) – Nicht
gerade ge-
schickt stellte
sich die zwei-
fache Welt-
meisterin 
Lindsey Vonn
(im Bild) nach
ihrem Ab-
fahrtssieg
beim Champagnertrinken an.
Als sie aus einer zerbrochenen

Flasche einen Schluck nehmen
wollte, schnitt sie sich in den
Daumen und beschädigte da-
bei sogar eine Sehne. Vonn
wurde deshalb gestern nach
Innsbruck geflogen, wo sie
operiert wurde. Einer weiteren
WM-Teilnahme steht laut
Aussagen ihres Betreuerstabes
aber nichts im Wege, den heu-
tigen Teamwettbewerb wird
sie jedoch auslassen müssen.

Foto: AP/Pool

Das Programm in Val d’Isère

-Infografik: J. Markart

11.00 Uhr Teamwettbewerb 
Herren und Damen

Heute

Riesentorlauf der Damen
10.00 Uhr 1. Durchgang
13.30 Uhr 2. Durchgang

Morgen

mit Nicole Gius
Manfred Mölgg
Christof Innerhofer

Dieses Quartett möchte morgen im WM-Riesentorlauf für Furore sorgen: von links Karen Putzer, Manuela Mölgg, Denise Karbon und
Nicole Gius. Foto: „D“/av

Hat vor der steilen „Face de Bellevarde“ gehörigen Respekt: Denis
Karbon. Foto: „D“/R. Perathoner
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